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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 18. Wovemßer Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . ISO « .

* Pfalzgrafenwriler , 15. Nov. Dem „Beobachter*
meldet von hier ein Korrespondent, daß die Vorarbeiten für
die Privatbahn Pfalzgrascnweiler- FrrudenstaLI aw letzte »
Dienstag zum Abschluß gekommen seien . Außer den Haupt¬
beiträgenvon hier und FreudenstadL uud den Grunderwerdungs -
kostrn sollen der Staat 400000 Mk. , di « Gemeinden Herzog¬
weiler , Oder- und Untermurbach je 8000 Mk . beisteuern .

* OberkollWÄNgrn , 15 . Nov. Äw nächsten Diens¬
tag findet unter Mitwirkung des Hru . Obsrbaurat Leibbrand
von Stuttgart die Urhrrnohm« der neugebauten Vieinalstraße
von Teiuach »ach Schmirh- Oderkollwongen statt. Hieran
wird sich am Mittwoch, den 21 . Nov. , die Einweihung der
Straße anschließen . Die Gemeinden Trinach, Schmieh und
Obsrkollwangen rüsten sich zu einem feierlichen Empfang der
Gäste. Ein Festessen wird im Hirsch in Obsrkollwangen
abgrhalten. Am Mittwoch vormittags 11 45 Min. werden
aus dem Bahnhof in Trinach Wagen zur Fahrt nach Ober -
kollwangen bereit stehe«.

-u. Calw , 16 . Nov. Heute morgen ereignet« sich ei«
schweres Bahnunglück auf hiesiger Station . Ein 19jährig «S
Dienstmädchen von OberstUm -. « « , Anna Maria Rindrr -
kn echt , welche schon seit 4 Jahren hier in der Apotheke in Stell¬
ung war , wollte « och in den bereits im Gang sich befindlichen
Zug nach Horb spring: « , kam aber zu Fall , geriet unter
di « Wagenräder und wurde schrecklich verstümmelt. Der
Bruder der Verunglückten war bereits im Zug und er sah
mit an , wie seine Schwester aus so grausige Weise den Tod
fand . Beide wollten zur Beerdigung ihrer Patin nach
Oberjettingen.

* (Verschiedenes .) In Oberriexingen ist vor
einiger Zeit die Diphtherie in bösartiger Form ausgetreten,
so daß ein Kind starb und an dreien der Luftröhrenschnitt
vorgrnomme » werden wußte. — Auf dem fürstlich Löwen-
steinschcn Hofgnt Brounacker a . d . Tauber brach Mitt¬
woch übend Feuer aus . Sämtliche GedärM'

stehen in
Flammen. Das Vieh wurde gerettet. — Beim jüngsten
Orkan in Galveston hat «ach jetzt ein getroffener Nachricht
auch eine Göppinger Familie , Adolf Schüler mit Frau
und fünf Kindern, das Leben eingebüßt. — Bei einem
Brand in der Hahnschen Gipswühle in Reust « « verlor
der frühere Inhaber des Anwesens, Hoher, sein Lebe». Bis
Hilfe kam, war er erstickt ; schwer verbrannt lag er in seiner
Kammer auf dem Boden . Ohne Zweifel ist das Feuer
durch ihn entstanden. — Bei dem Eisenbahnunglück in den
Pyrenäen ist auch der Kaufmann Eduard Levi aus Madrid,
ein geborener Deutscher , getötet worden. Sein in Stutt¬
gart wohnender Bruder erhielt telegraphische Mitteilung
von dem Unglücksfall .

Landtags - Wahl Nachrichten .
* Stuttgart , 15 . Nvv . Dar Wahlprogramm der

.Volkspartei hat im wesentlichen folgenden Wortlaut : Wir'Hordern die BerfassungSrevisiou. Einlösung ftierlicher Zu¬
lagen . Zeitgemäße Zusammensetzung des Landtags . Gleiches

Wahlrecht aller Staatsbürger ohne jedes Vorrecht der Ge¬
burt , des Standes oder des Berufs . Bekämpfung jedes
Entwurfs , der nicht mindestens die Entfernung sämtlicher
Privilegierten au- dem Abgeordnetenhaus enthält . Kein
Ersatz derselben als einzig aus dem allgemeinen, gleichen,
direkten uud geheimen Wahlrecht. Wir erklären für dring-
lich «ine Berwaltungsreform , Ausgestaltung der Gemeinde -
Verfassung, Erweiterung der Selbstverwaltung , Neuregelung
der Zuständigkeiten des BürgerauSschusses , Oeffevtltchkeit
seiner Sitzungen. Abschaffung der LevLUslänglichkeir der
Ortsvorsteher unter Beibehaltung der direkten Wahl durch
di« Gemeindtbürgrr . Keine Urberbürduug des Gemeinde¬
amts mit Funktionen für Staat und Reich zur Ermöglichung
der Erwählung bürgerlicherGemeindevorständr. Ermächtigung
der Gemeinden, durch Ortsstatut erforderlichenfalls de » Ge-
weinderäte » « ine Vergütung zu bewilligen , zur Vermeidung
de » Ausschlusses Minderbemittelter . Reorganisation der
Amt - Versammlung . Erweiterung ihrer Befugnisse
auch im Konzession-- und Beschwrrdrwesen. Unparteiische
Auswahl der Schöffen und Geschworenen unter Einführung
von Taggeldern . Abstellung der schleppenden und bureau-
kratischen Geschäftsbehandlung bei der Verwaltung . Wohl¬
wollende AuskunftSertrilung bei den Amtstagen. Wir be¬
fürworten strengst « Parität in konfessionellen Streitfragenals » in Bedürfnis des staatlichen Gemeinwesen - , da- bei
freigebiger Unterstützung beider Kulte erwarten kann , daßdl- Bürger des Landes einander nicht entfremdet werden.Wir verlangen energische Durchführung der Steuerreform .
Reform der Gemeindesteuer in Verbindung mit thunlichster
Entlastung der Gemeinden. Anteil der Gemeinden an der
Einkommensteuer . Ueberlassungder Erträgnisseaus der Grund -,Gebäude- und Gewerbesteuer an die Gemeinden ; Revision

der Kataster. Wir wollen einen sparsamen Haushalt mit
dem Steuergeld des Volkes . Gründliche Prüfung jeder
AuSgabrnbewilligung auf ihren Wert für das Land und auf
ihre Dringlichkeit . Ablehnung einer allgemeinen Beawten-
Aufbeffrrung, dagegen Berücksichtigung des wirklichen Be¬
dürfnisses , insbesondere der mittleren und unteren Staats -
angrstelltrn . Abschaffung der Restmittelwirtschaft. Rechnungs¬
prüfung durch einen unabhängigen, unter ständischer Mit¬
wirkung bestellten Rechnungshof. Wir dringen auf Hebung
des VolksuoterrichtS. Fachmännische Bezirksschulaufsicht .
Entwicklung der Fortbildungsschulen und Fachschulen wie
der landwirtschasten Lehrkurse . Uebertragung der Ver¬
mittelung der Lehrerbezügr von der Gemrindepflrge aus die
Kameralämter. Prüfung der Uebernahms der Schullasteu
auf den Staat zur Gemeindrentlastung. Wir halten
für wirtschaftlich geboten eine VerkehrSerleichterung , Er¬
mäßigung der Gütertarife für die hauptsächlichsten Laudes-
brdarssartikel, insonderheit landwirtschaftliche Bezüge und
Kohlen . Personentarisermäßigung zumeist im Nahver¬
kehr. Abschaffung des SchnrllzugSzuschlagS . Entwicklung
des Bahnnetzt« unter Berücksichtigung der ländlichen Be¬
zirke. Bevorzugung der Normalspur . Prüfung einer weiteren
Nutzbarmachungder Wasserstraßen des Lande- für Gütertrans¬
port . Wir beanspruchen eine planmäßige Berücksichtigung der
wirtschaftlichen Bedürfnisse und umsichtig« Maßregeln zur Er¬
haltung eines leistungsfähigen bäuerlichen und gewerblichen
Mittelstands . Im besonderen erheischt die Zeit : Thatkräftige
Förderung aller Zweige der bedrängten Landwirtschaft.
Bildung von Landwirtschastskammern unter organischer Ver¬
bindung mit der Zentralstelle für Landwirtschaft. Unter¬
stützung der Vieh- und Pferdezucht und der Bildung von
OrtSversicherungsvrrrinrn . Gewissenhafte Untersuchung drS
eingesührte» Viehs aus Krankheit, aber ohne schroffe Ab¬
sperrung der einheimischen Märkte. Unterstützung der Seß-
haftmachung landwirtschaftlicher Arbeiter zur Verminderung
der Dienstbotrnnot . Beurlaubung der landwirtschaftlichen
Hilfskräfte aus der Kaserne und Verschonung der Beurlaubten
während der Zeit dringender Feldgeschäfte . Fahrpreis-
ermäßigung auch für landwirtschaftliche Arbeiter auf den
Staat -Lahnen . Gesunde Entwicklung der Gewerbe. Förderung
der Handw :rkrrocga «isationen. Mitteilung technischer Fort¬
schritte und Erfindungen an di« Han ' ^ c . kerkammern durch
die Zentralstelle für Handel und Gewerbe. Mitwirkung
derselben bei der Feststellung der allgemeinen Bedingungen
für staatliche Arbeiten und Lieferungen. Einschränkung der
staatlichen Konkmrnz gegenüber dem ortsansässige« Ge¬
werbe . Begünstigung der Erhaltung und Schaffung von
Erwerbsgelkgruheitnr auf dem Lande. Herabsetzung öeS
UmgrldS , so lang - dir Abschaffung nicht zu erreichen , vor
allem für billige Weine, -m Interesse des heimischen Wein¬
baues wie der Wirte . Milderung der Kontrollvrrordnung .
Erhaltung des Ausschankrechts der Wringärtnsr. Wir ver¬
treten alle berechtigte » Arbeiterioter - ssen . Vermeidung be-
hördlicher Eingriffe in das Koalitionsrecht der Arbeiter. Ein¬
führung weiterer Gewerdegerichtr und Arbeitsämter zu
unentgeltlichem Arbeitsnachweis. Mitwirkung derselben be¬
hufs Verhütung und Beilegung von Ausständen. Ausbau
der Fabrikinspektion unter Zuziehung von Aerzten, sowie
von Hilfskräften au- der Mitte der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer . Rationelle Regelung der Arbeitszeit in Staats¬
werkstätten im Sinne einer vorbildlichen Arbeitersürsorge.
Wir erachten als Aufgabe der Volksvertretung wachsame
Kontrolle über dir Staatsverwaltung uud über di« Thätigkeit
im BuudeSrat . Wahrung der bundesstaatlichen Rechte .
Verfassung-getreu: Einhaltung der Mrlitärkonvention . Be¬
gründung einer Tarifgemeinschast mit allen reformfreuud-
lichen Bahnvrrwaliungrn. Entschlossene Abwehr einer «in¬
seitig preußisch -württembergischen Eiseubahngemrinschast . Un¬
ser« Richtschnur ist : Di« Wohlfahrt des Lande- und der
Wille des Volks !

* Offenbach , 16 . Novbr. Di« Opfer der Bahn¬
katastrophe vom 8. Nov. sind heut« nachmittag 3 Uhr unter
ungeheurer Anteilnahme der Bevölkerung aus dem hiesigen
Friedhof bestattet worden. Nachdem die letzten Gebete ge¬
sprochen waren , nahm Eisenbahnpräsidrnt Thome das Wort
uud führte aus , er lrgr Kränze im Namen der königlichen
Eiseubahndirrktron nieder, zum Zeichen des Schmerzes, von
dem auch sie angesichts dieses furchtbaren Unglücke- erfüllt
sei . Wenn etwas den Schmerz mildern könne , so sei es die
Hoffnung, daß eS gelingen möge , durch unermüdliches
Streben und durch neu « gute Erfindungen das Ungeheuer
„ Eisenbahnunglück * in immer enger« Fesseln zu schlagen.
Sodann gab er im Aufträge de - Ministers Thielen auch
dessen Bedauern über den Unfall Ausdruck und nahm von
den Opfern Abschied . Mit zwei Chorälen schloß die tief-
ergrt'.ftnde Feier.

^ Berlin , 16 . Nov. Der „ Reichsanzer* veröffent¬

licht folgende Ordensverleihungen : Fürst Karl von Urach ,
Graf von Württemberg in Stuttgart , erhielt den roten
Adlerorden 1 . Klaff« ; der württ . Generalmajor z. D . von
Pfister zu Stuttgart und der geheime Kommerzienrat von
Pflauen ebendaselbst den Kroneuorden 2 . Klasse.

^ Berlin , 16. Novbr . Der HandwrrkSkammrrtag
nahm einen Antrag au , » Welchem auf die Wichtigkeit des
Fortbildung -- und Fachschulwesen » hingrwiesen wird und
wonach der Handwerkskammertagdiejenigen deutschen Staaten ,
in Welchen dies bisher noch nicht geschehen ist , ersucht , den
Unterricht für die gewerbliche Heranwachsende Jugend in
der Regel bis zum 18 . Jahre in den Fortbildungsschule»,
die fachlich zu organisiere« sind , obligatorisch zu gestalten
und für den weiteren Ausbau der Fachschulen Sorg « zu
tragen . Ferner wurde rin Antrag angenommen, daß die¬
jenigen Rohmaterialien , deren Erzeugung im Inland in
unzureichendem Maße erfolgt, mit mäßigen Zöllen , dagegen
Halb - und Ganzfabrikate des Auslands , welche ein « erheb¬
liche Schädigung deutscher Arbeit im Gefolge haben , mit
entsprechenden Eingangszöllen belegt werden, damit da»
deutsch« Handwerk konkurrenzfähig erhalten bleibe , und daß
der Reichskanzler und das preußische Handelsministerium
ersucht werde» möge , brr Beratung der Handelsverträge ,
Vertreter des Handwerks zuzuziehen und die Gutachten der
Handwerker zu hören.

U Berlin , 16 . Nov . Prozeß Strrnberg (2 .) Der
Staatsanwalt trüte mrt , dir in Amerika sich aushaltende
Margarethe Fischer , deren Ladung die Verteidigung bean¬
tragte . erklärte sich bereit, sofort zu reisen , wenn ihr frei,-
Geleite für sich und ihre Begleiterin , freie Fahrt II . Klaffe ,
freie Verpflegung gewährt and 5000 Mark gezahlt werden.
Nach Erörterungen des Staatsanwalts , der Verteidigung
und de» Angeklagten, ob e» zulässig sei, daß der Staatsan¬
walt oder der Angeklagte dir verlangten 5000 Mk. zahl « , be¬
schließt der Gerichtshof, die Zumutung einer als Zeugin
geladenen Person , g - wissr Bedingungen zu erfüllen, zurück¬
zuweisen , namentlich auL di « Zumutung , ihr 5000 Mark
zu zahlen oder mit dem Angeklagten Strrnberg in Erörter¬
ungen darüber zu treten , ob und in welcher Form dieser
zur Hergabe der 5000 Mk. bereit sei . Der Gerichtshof er¬
klärt sich für unzuständig, freies Geleit zu beschließen , und
stellt« dem Staatsanwalt anheim, die Aufhebung des Haft¬
befehls gegen Margarethe Fischer herbeizuführen und die
geschlichen Gebühren einschlreßlich derjenigen für dir Mit¬
reise der Gesellschafterin anzuweiseu .

* BreSlau , 16 . Nov . Al« der Kaiser mit dem Erb¬
prinzen von Meiningen heute mittag in offener Equipage
vom Bahnhof nach der Kürassierkaserue fuhr, warf ein«
anscheinend geistesgestörte Frau aus dem Publikum ein
kurzes Handbeil in der Richtung nach dem kaiserlichen Wagen.
Das Beil prallte vom Wagen ab und fiel unmittelbar hinter
dem Wagen nieder. Die Menge stürzte sich auf die Frau,
welch« sofort von Schutzleuten festgenommen wurde.

^ Breslau , 16. Nov. Di« Frau , welche ein Beil
nach dem Waas « des Kaisers warf , ist eine hiesige Händlerin
namens Schnapke. Die vorlä ufigrn amtlichen Ermittel¬
ungen ergaben, daß sie offenbar geistesgestört ist.

* Von den für die deutschen Truppen in China
gekauften 3050 australisch :« Pferden sind auf der Fahrt
von Australien »ach Ch ;na rlwa 500 zu Grunde gegangen.
Den größte» Verlust hatte das erste Transportschiff zu er¬
leiden , das 500 Pjrrdr an Bord hatte , davon aber nicht
weniger denn 300 infolge eines schweren Taifuns verlor .
Bon San Frcmzisko sind für die deutschen Truppen rund
2000 Pferd« geliefert worden, die , soweit bisher bekannt
geworden ist, die Urberfahrt nach China gut bestanden haben.
Alle Pferde waren bereits an den Sattel gewöhnt oder
zum Ziehen benutzt wordru , so daß zu erwarten ist , daß
sie im Feld « gut zu gebrauchen sein werden. Aus Deutsch¬
land sind , allerdings unter sehr hohen Kosten , 26 aus¬
erlesene Offizier-Pferde mit nach China genommen Word«« ;
sie habe» trotz der großen Gefahren , die mit der Durchführt
durch das Rote Meer verbunden sind , die Ausreise nach
China gut üd . rstanden. Von 200 französische« Pferden ,
welche du>. Farut über dar Rote Meer machen mußten, sind
gegen 60 zu Grund « geaonarn .

Verantwertliiber Redakteur : M. Rieker, Altensteig.
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WM . Weißer, Stuttgart .
MekLrotechn. M I a b rik .

Ausführung von
KtektricUätswerLe«.
Krafivöertragttuge «
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Kkektrifche Anlage«
für Iaöriken

inGleichstromLWechselstrom
für elektrische

Anlagen I
Llr » 8t H « 88 , Harmonikafabrik (Gegr . 1872 .) ?

LlinKknIdnI , Sachsen. s
Mit höchsten Preisen auf d . Weltausstellungen 1873 in Sydney u . 1880 in Melbourne^

infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelariigem Ton ge- '

krönt, dürfte wohl d . sicherste Beweis der Güte meiner Fabrikate
sein . Versandt p . Nachnahme . Gutgearbeitete

Lsiieerrtzrtgtz «rir »ttsirik «rr
50 Stimmen, 10 Tasten , offener Nickelklaviaiuc, mit 3sach N faltig .
Doppelbalg , vernickelt . Stahlblechschutzecken , 2 Registern und Doppel -
b äffen ü Stück Mk. 5.50 , 38 vm hoch. l

» »a» Dieselbe Harmonika MW» !

mit 10 Klapp. 3 echt . Reg . 70 St . Mk. 7 .L0

, 10 . 4 . . 90 . „ 9 .50

. 10 . 6 . , 130 . „ 19.-

. 10 . 8 . . 170 . . 30.-

Glockenspiel Mk . —.80 mehr.
Tremolandozug wird mit Mk. I .— ertra berechnet .

Reich illustr. Crtalog über Zugharwonikas , Violmen . Guitarren,
EymphonyonS , mech . Musikwerke und alle» anderen Musikinstrumente« ,

welcher 1610 Num . enthält , versende ich umsonst .
Taufende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse I Umtausch bei sofortiger R -tournierung

mit 19 Klapp . 4 echt . Reg . 100 St . Mk . 12.50
, 21 . 2 . . 116 „ . 15.-

„ 21 . 4 . . 154 , . 28 —

. 21 « 6 . „ 194 . „ 40.-
Glockenspiel Mk . I.— mehr.
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0Ilri8ticlil Krsll88
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigste « Preisen :

in allen Farben
auf Wunsch auch nach Extra -

Muster -Karte ;

vom Lager oder nach Musterkarte
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sowie sämtliche Aussteuer -Artikel

r '
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Paradehandtucher , Tisch- L Sopha -
Länfer

VsttvoxlaASv .
ILseLÄSeksv . Lr

iSVVtekS ,

MrüvLpLs , HossQ -

trLMr , LraASL
Oravstts ».

in allen Arten und Farben ;

I7» tzsrrösLs . LIsLL-
elisro., Röokevsrr

Leibbinden , Corsettschoner , Strumpf¬
gamaschen

vettöiillMtoffk
SkUIüedsi'.

!
Wunderbare Heilkraft

besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe man !

an die Firma « aoUt . in DreSden-Mtst ., welche das 48se,tige Buch

über die elektrische Selbstbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewahrten elek¬

trischen Induktionsmaschine (Preis 24 ' /- und 28 ' /, Mk.) sofort umsonst und franko

zuschickt . Tausende glänzender Anerkennun gen ._

Billio und out korben kann Jedermann mit den
« Maggi zum Würzen
^ Gemüse- und KrastsnPPe«
T Bouillon -Kapsel»

_ lKGluten -Kakao
Er empfiehlt dieselben besten« Christian Burghard jr .

il/ikkl

^ KciitcllBklllhMkhr !"
ssooo M . Belohnung

demjenigen, der beim Gebrauch
meine«Bruchbandes ohneJeder
uistit von seinem Bruchleide»
vollständig geheiltwird . Man
hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen. Aus Anfrage
Broschüregratis und franko durch ^
das pharmacentifche B «reau, »

. Wa!ke«ö«rg (L )HollandNr. 189Z
MVDDarAuSland : Dopprlporto .DEi

Unterzeichneterempfiehltseinen vor
20 Jahren ringMhrten und nur von
ihm allein „ echt" hergestellten

- » LS- .<« iv

U
U
U
D
D
U
U
N
W
U
U
U«
U
U
D
U
M
U
U
U
U
D
M
« k
W
M
U
D
U
W
U
W
U
U
U
M
U
U

U

st . A . Lelcsi '
msnn

Zahntechniker
ALLensteig

Poststraße 144.

WWW

Altensteig .
Den gesetzlichenBestimmungen ent¬

sprechende

Lehrverträge
empfiehlt

W . Wirker.

Sonntag 18 . Rov .
Srick- mi> HcMdaoW

Vorm, b/410 Uhr Predigt. Ofiftr
für Hagel- rc . Beschädigte . Nachm.
Christenlehre, Knaben.

Attensteig.
Schrlwlle??zettel dom 14 . Nov. 1900.
Neuer Dinkel . , . b 50 6 35 6 10
Haber . . . . . 6 60 6 45 8 3P
Gerste . . . . . - 8 -
Roggen . . . . . 9 — 8 49 8 4Ü
Welschkorn . . . . - 7 -
Bohnen . . . . . - 7 50 -

Mikknattenpreife.
' /, Kilo BMer . . 75 ^

Gestorbene :
Heilbronn -Mergentheirn : Paul Wolfs, Ober¬

leutnant.
s Oehringen : Albert Wcyler . Kaufmann ,
s Ulm : Leonhard Unseld, früherer Rorgerber-
' Meister .

leufsl
stört äs« Ollüok cksr rlirtliedstsn Dden. Darum , gunxs
Dauskrnusn, dütst Duod vor ru lilluÜASM Dausputr ,
»der usdmt <las sinmAS Mttel , äas Arüncllioll null

suk IsuAö bükt:
vr . lllüoruxson ' s Sstksuxulvsr , Hartes Sodwan .

UlsiuiAer ibadriKant :
Lrirst SisAlin , DLsssILork .

In « ltensteig zu haben bei Panline Bnob und I . Wnrster .

MMgl -LMLts

über all« Laubsäge - u. Keröschnitz-
Utensilien liefern wir gegen Ein¬

sendung von 30 Pfg. franko .
Utensilien, Vorlagen liefern zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen. Illustr .

Preisliste pastfrei
Gust. Schaller u . Co ., Konstanz, Marktstätte 3 .

empfiehlt
Geschäfts-Sucher

W . Rieker .

» mit und ohne Zucker . Vielfach ärzt-
ilich verordnet für Krank« , Wöch¬
nerinnen und Kinder. Feinste ,
- kräftigst« Beilage zu Wein , Tbes u.
s Kaffee . Mein „ Wagen -Zwieback "
fist da« Beste für Magenleidende ,
jß . Wangokd , Sinttgart . Kier
k nur allein echt und frisch zu haben
jbri Hrn. ßhr . Wnrghard jr .
S In hübscher Verpackung, passendste -

^
Geschenk.

M mehr M isoaa » Familien im Gebrauche! -

bKLseieäoru ,
« Susedauuea, Schwaneufedern, Schwaneu¬
daune» u. alle anderen Sorte» Bettsedernn.Dau¬
nen. Iicuhcit u . beste Reinigung garantiertl
Gute , pretsw. Bettfeder« p . Pfund für 0,60 : 0,80 ;

Primasalbdanne « 1,60 ; 1,80 . Po -
larfedrr «: haibwciß2; weiß2,50. silberweitze
« s»se- u . Schwanenfeder« 8 ; S,S0 ; 4 ; s . Sil¬
berweiße « iinse- u . Schwancudaunen 5,15 ; 1 ;
8 ; lo ^ i Echtchinesische« auzSauue» 2,50; s .
Polardanne » 3 ; 4 : 5 Jedes belieb. Quan¬
tum zollfrei gcacu NachnahmeI Nichigefallcndcs
brreüwAW au? nufere Roste« zuriickgenourmen ,

psoksr L 6o.
_ tu l-isnkst -cl Nr. so in Westfalen,
VW' Probe « u . auLsührl. Preisliste » , auch über
»ettstaso , umsonst u . portofrei ! Angabe -er
r t-iewtsgen für Jedern -Proben erwünfchtl

tollverclc

Lkoeolsäea
Laesos

sus sorMItiK Zsvästltem
Jokmsterial sterjesielll ,

« oklsekmeekenä u . aslirstskt ;
« kt «

64 krsisiQ 6i1s.i11sQ. * 27 LcrfäiplolrlS . .
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